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Frances Slanger verlor als erste ameri-
kanische Krankenschwester ihr Leben 
im Einsatz während des Zweiten Welt-
kriegs in Europa. 
(Ölgemälde von Joseph Fine (1998), Na-
tional Museum of American Jewish His-
tory in Philadelphia).

Kalendarium
Vor 75 Jahren:

Die Krankenschwester 	
Frances Slanger

In Elsenborn erinnert an der Gemeinde-
schule eine Gedenktafel an die amerika-
nische Krankenschwester Frances Slanger, 

die hier am 21. Oktober 1944 ihr Leben verlor. 
Die Tochter polnischer Juden wurde 1913 als 
Friedel Yachet Schlanger in Lodz geboren. 
Ihr Vater war 3 Monate vor ihrer Geburt nach 
Amerika ausgewandert und erst 1920 zog der 
Rest der Familie nach. Ihre Ausbildung zur 
Krankenschwester schloss Frances Slanger 
1937 in Boston ab. 1943 meldete sie sich zum 
Army Nurse Corps, wo sie zuletzt im Rang ei-
nes Leutnants diente.

Bereits am 10. Juni 1944 erreichte sie mit 
dem 45. Field Hospital die Normandie. 
Am 7. Oktober wurde ihre Einheit (1. 

Hospital Platoon), zu der ein Arzt und drei 
weitere Krankenschwestern gehörten, in der 
Elsenborner Schule einquartiert. Kurz danach 
stellte Slanger einen Antrag auf Rückreise in 
die USA, da ihr Vater im Sterben lag. Dieser 
wurde abgelehnt mit der Begründung, dass 
man in Kürze mit Kampfhandlungen rechne.

Am 21. Oktober, um 21.20 Uhr, wurde 
das Lazarett von deutscher Artillerie 
unter Beschuss genommen. Frances 

Slanger hielt sich zu diesem Zeitpunkt mit ih-
ren Kolleginnen in einem Zelt auf der Wiese 
neben der Schule auf. Ein Granatsplitter traf 
sie in den Bauch; sie verblutete kurz danach. 
Bei diesem Angriff gab es zwei weitere Tote so-
wie zahlreiche Verwundete zu beklagen.

Frances Slanger wurde auf dem US-Solda-
tenfriedhof in Henri Chapelle beigesetzt; 
im November 1947 wurden ihre sterbli-

chen Überreste nach Boston überführt. In der 
Nacht vor dem verhängnisvollen Beschuss 
hatte die junge Frau einen Brief geschrieben, in 
dem sie Verdienste der GIs bei der Befreiung 
Europas würdigte. Sie schickte das Schrei-
ben an die US-Armeezeitung „The Stars and 
Stripes“, die es am 7.11.1944 veröffentlichte und 
hierauf viele positive Rückmeldungen erhielt.

Der amerikanische Autor und Reporter 
Bob Welch (*1954) sammelte Zeugen-
aussagen und veröffentlichte 2004 mit 

Hilfe von Informationen der Elsenborner Erich 
Dahmen und Norbert Desenfants ein Buch 
über die getötete Pflegerin unter dem Titel 
„American Nightingale“ - in Anspielung auf 
die britische Krankenschwester und Begrün-
derin der modernen Krankenpflege, Florence 
Nightingale (1820-1910).

Karin Heinrichs
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